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derhandin
Das dentſchruſſiſche Schluß protokoll.
a Wer ſich darüber belehren will, wie man
ſchei einen Handelsvertrag mit Rußland ſchließen oder
der den einen abgeſchloſſenen aufrecht erhalten kann,

ter ſche dem iſt die Lectüre des dem Reichstage zugegangenen
n M Echlußprotokolls der deutſcherüſſiſchen Conferenz
en 9. Februar d. dringend zit empfehlen. Der
pol. wir ruſſiſche Finanzminiſter hat im Spätſommer v. J.
m 15. Mamit angefangen, eine Reihe deutſcher Einfuhr
n artikel dadurch höheren Eingangszöllen zu unter
die er werfen, daß er ſie, angeblich aus rein ſachlichen
inden, v Gründen, in eine andere Tarifpoſition einreihte;
ind acht Nwodurch z. B. die feine Lederinduſtrie ſehr ſchwer

getroffen wurde. Ob in dem einen oder anderen
Punkte der Conventionstarif im Handelsvertrage
von 1894 verletzt war, iſt ſchwer zu ſagen.
Ruſſiſcherſeits wurde das beſtritten. Einer der
Haupttheilnehmer an der ſeit November v. J. hier
verſammelt geweſenen Conferenz hat ſich privatim
einmal dahin geäußert, wenn die Verhandlungen
der Conferenz erfolglos bleiben ſollten, würde die
ruſſiſche Regierung ſich zwar ſtreng an die Be
ſtimmungen des Handelsvertrags halten, aber den
einmal beſtehenden Vertrag nach dem Buchſtaben
ausführen, d. h. ſo weit das ohne direkte Verletzung

er des Vertrags thunlich iſt, ſo ungünſtig für Deutſch
troh un land als möglich. Wenn in einem ſolchen Falle Deutſch

tigſte e land Gleiches mit Gleichem vergelten ſollte, würde der
Lertrag von 1894 ſehr bald in Frage geſtellt ſein.

t in Was die ruſſiſchen Grenzbehörden auf dem Gebiet der
tſchland a Chikane gegen die fremde Einfuhr zu leiſten ver
rnehmen mögen, wenn ſte von oben her nicht geſtört werden,
und I weiß Jedermann. Weshalb der ruſſiſche Finanz
n l miniſter dieſen Weg einzuſchlagen entſchloſſen war,

I zu erzählt die Denkſchrift zu dem Schlußprotokoll,
Allen indem ſie ſagt: „Verſchiedene Fragen bezüglich der

dieſes Auslegung und Ausführung des deutſchruſſiſchen
tet Handelsvertrags, mit denen ruſſiſcherſeits die von

Deutſchland auf veterinärem Gebiet
getroffenen Maßregeln in Verbindung ge

bracht wurden, haben im vergangenen Sommer
M einem Meinungsaustauſch mit der ruſſiſchen
r de Regierung geführt; ohne daß ein beiderſeits be

friedigendes Ergebniß erzielt wurde.“ Hier iſt ein
zuſchalten, daß in Folge deſſen Finanzminiſter Witte
die oben erwähnten Zollerhöhungen anordnete. Nach

dem er ſo gezeigt, daß Rußland kampfbereit ſei,
ſchlug die ruſſtſche Regierung im Herbſt die Er
ledigung der Verhandlungen in einer beſonderen
Wnferenz vor, zu der ruſſiſcherſeits in erſter Linie
der bekannte Staatsrath Timirjaſeff, der auch an
den Verhandlungen über den Vertrag von 1894

ähren Heilgenommen hatte, deputirt wurde. Welches
ren nun die veterinären Maßregeln, welche den
bende zuſſiſchen Becher zum Ueberlaufen brachten Offenbar
deren die Herabſetzung des Contingents der nach Ober
jedoch leſen zugelaſſenen ruſſiſchen Schweine und das

Verbot der Einfuhr ro hen Schweineſleiſches auch
in den Grenzbezirken. Man kann aber vermuthen,
daß einen noch tieferen Eindruck als dieſe Anord
nungen die in Ausſicht geſtellte vollſtändige Sperre
der ruſſiſchen Grenze auch in Oberſchleſien und die
Agitation der Agrarier für das Verbot der Einfuhr
ruſſiſcher Gänſe gemacht haben. Es iſt alſo jetzt auch
vffiziell konſtatirt, was Miniſter v. Hammerſtein im
Auge hatte, als er behauptete, die Verhandlungen

ber den Antrag Ring im Frühjahr 1896 hätten
fran g. Regierung im Auslande Schwierigkeiten bereitet
iſt 5 cwoht iſt es den deutſchen Unterhändlern ge

uugen, die Differenzen durch Zugeſtändniſſe für die
e ha Arenzbenrke d. h. die an der ruſſiſchen Grenze
en en Regierungsbezirke zu beſeiligen, die
treten chädigungen der Induſtrie und des Verkehrs ab

wehren und weitere über die im Handelsvertrag
n l eſtgelegten Erleichterungen hinausgehende zu erlangen.

ein h Und n n zu rerrken nd un ſtelle man ſich einmal vor was aus
ernſ indelsvertragsverhandlungen mit Rußland ohne
S n ding der Getreidezölle werden würde!
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er den Herren Agrarier im Reichstage verſtcherte,
wenn ſie in die Lage kämen, beſſere Handelsverträge
zu ſchließen, als bisher, werde er ihnen ein milderer

Ceſterreich Auga r. Jm ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde beim Etat des
Handels miniſteriums über das Zoll und
Handelsbündniß mit Oeſterreich verhandelt.
Der Miniſter Dr. Daniel bekämpfte die Behauptungen
der Oppoſition, als habe ſich Ungarn ſeines Selbſt
beſtimmungsrechtes gegenüber Oeſterreich begeben.
Gerade das Zoll und Handelsbündniß mit Oeſter
reich beweiſe das Gegentheil, da daſſelbe einen
Vertrag zwiſchen zwei ſelbſtändigen und gleichbe
rechtigten Faktoren darſtelle. Das Sinken der
Getreidepreiſe könne nicht dem Zoll- und Handels
bündniſſe zugeſchrieben werden, denn während die
Getreidepreiſe in Ungarn um 40 bis 50 Prozent
geſunken ſeien, betrage der Preisrückgang in England,
wo doch kein ſolches Bündniß beſtehe, 66 Prozent.

talien. Von der italieniſchen Benadir
küſte kommt die Nachricht, daß der dorthin entſandte
außerordentliche Commiſſar, Marinekapitän Sorren
tino, am 26. Januar an Bord der „Elba“ im
Mogadiſchu eingetroffen iſt. Jn der Colonie herrſcht
vollſtändige Ruhe. Alle Leichen der umgekommenen
Theilnehmer an der Expedition Cecchi ſind
nunmehr aufgefunden und feierlich beerdigt. Bei
einer in das Jnnere des Landes unternommenen
Recognoszirung wurde das Land in normalem
Zuſtande befunden. Auch die Volksſtämme in der
Umgegend von Merka haben ſich den italieniſchen
Behörden unterworfen

Spanten. Auf den Philippinien wollen
die Spanier einen neuen Sieg erfochten haben.
Eine Depeſche aus Manila meldet, daß auf der
Jnſel Negros eine Schaar Aufſtändiſcher mit einem
Verluſt von 100 DTodten geſchlagen wurde. Die
ſpaniſchen Truppen hatten keine Verluſte. Die
ſtets wiederkehrende Verſicherung, daß die Spanier
gar keine oder nur unerhebliche Verluſte gehabt
haben, während die Aufſtändiſchen ſowohl in Kuba
wie auf den Philippinen ſtets mit ſehr ſtarken Ver
luſten zurückgeſchlagen werden, wirkt nachgerade
komiſch.

Grtechenland. Den neuen Kämpfen auf
Kreta gegenüber kehrt ſich Griechenland an die
papiernen Warnungen der Mächte nicht mehr. Die
griechiſche Regierung hat an die Mächte eine Note
gerichtet mit der Erklärung, Griechenland
könne den Ereigniſſen in Kreta nicht als
einfacher Zuſchauer gegenüberſtehen
wegen ſeiner Pflicht gegen die Chriſten und ſeiner
Gefühle für eine blutks- und glaubensver
wandte Bevölkerung. Auf Befehl des
Königs hat Prinz Georg den Befehl über
eine Torpedoflottille übernommen. Wie die
„Aſty“ ſchreibt, ſei der Beſchluß der Regierung,
eine Flottille nach Kreta zu ſenden, auf das
Drängen des Königs erfolgt. Die Flottille hat den
Befehl, mit allen Mitteln eine Landung
kürkiſcher Truppen in Kreta zu ver
hindern. Am Mittwoch Abend iſt der Prinz
mit 6 Torpedobosten nach Kreta abgegangen. Jm
Augenblick ſeiner Abfahrt brachte ihm eine ungeheure
Menſchenmenge unter Tücherſchwenken und Hoch-
rufen auf Kreta eine begeiſterte Huldigung
dar. Prinz Georg hatte mit dem König, dem
Kronprinzen und dem Prinzen Nikolaus in einem
Wagen Platz genommen. Die Königin erſchien
weinend an einem Fenſter des erſten Stockwerkes
des Schloſſes. Der König ſtand aufrecht im
Wagen, der ſich mit Mühe einen Weg durch die
Straßen bahnen mußte, und den die Menge bis
zum Bahnhof begleitete. Auch auf der Rückfahrt
in das Schloß vegleiteten den König die Kund
gebungen des Volkes Dieſelben begeiſterten Seenen

wiederholten ſich in Piräus. Jn der griecht
ſchen Deputirtenkammer richtete Jſchomachos
an den Miniſterpräſidenten Delyannis die Anfrage,
ob es wahr ſei, daß eine Flottille von Torpedo
booten unter dem Kommando des Prinzen Georg
abgegangen und mit welchen Beſehlen dies geſchehen
ſei. Delyannis erwiderte, er könne nicht mit
theilen, mit welchen Ordres die Flottille verſehen
ſei. Ralli richtete die Anfrage an die Regierung,
ob die Nachricht wahr ſei, daß die Botſchafter der
Mächte in Konſtantinopel die Türkei verhindern,
Truppen nach Kreta zu ſenden. Der Miniſter
präſident erklärte hierauf, er beſitze keine amtliche
Nachricht hierüber, aber Griechenland und in jedem
Falle die Regierung, habe ihre Entſcheidung
bereits getroffen. Die Erklärung des Miniſter
präſidenten wurde mit lebhafter Erregung aufge
nommen. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Türkei Auf Kreta hat die Ruhe nicht
lange angedauert. Die Lage in Herakleion hat ſich
plötzlich zum Schlimmeren gewandt. Die Moha-
medaner begannen die chriſtlichen Häuſer
aufzubrechen und zu plündern; auch ver
hindern ſie die Abreiſe von Flüchtlingen auf
dem Seewege. Nach einer von türkiſcher Seite
kommenden und mit Vorſicht aufzunehmenden
Meldung ſollen in Kiſſamo 23 Mohamedaner
ermordet worden ſein. Der Generalgouverneur von
Kreta, Berowitſch Paſcha, befindet ſich gegen
wärtig im griechiſchen Conſulate in Halepa,
wo er von bewaffneten Chriſten geſchützt wird.
Daß der von der Pforte auf Drängen der Mächte
eingeſetzte chriſtliche Generalgouverneur von den
Griechen geſchützt werden muß, iſt bezeichnend für
die Lage. Die Kreter ſind verhältnißmäßig gut
bewaffnet. Nach der Meldung eines Pariſer
Blattes ſind bedeutende Mengen Waffen und Schieß-
vorrath nach Kreta geſchafft worden, inbeſondere
franzöſtſche Grasgewehre. Als die franzöſiſche
Regierung dieſe letzteren Gewehre durch die Lebel
ſchen Mehrlader erſetzte, kamen Abgeordnete aus
Kreta nach Frankreich, um 10000 Grasgewehre
anzukaufen während man indeß dieſe Gewehre in
Frankreich mit 13 Fres. das Stück bezahlen mußte,
waren ſie in Belgien mit 9 Fres, zu haben, und ſo
wurden die Waffen denn in Belgien gekauft, gleich
zeitig mit 4 Kanonen. Die Kreter führen auch
Revolver, Chaſſepot, Mauſer, Martini, Remington
gewehre u. ſ. w. Die ganze Bewaffnung ſoll aus-
reichend ſein, und die Kreter ſind der Anſicht, daß
trotz des Druckes der Mächte und der Verſprechungen
der Pforte der Kampf nur aufgeſchoben iſt.
Nach einer weiteren Meldung hat zu Eaſtello,
Provinz Kiſſamo, ein heftiger Kampf ſtattgefunden,
wobei etwa 30 Chriſten und etwa 100 Muſelmanen
getödtet ſein ſollen. Ein anderer Kampf ſoll ſich
beim Kloſter Chryſopyghi ereignet haben. Die
Führer der Chriſten in den verſchiedenen Diſtrikten
ſind zuſammengetreten, und es wird die baldige
Einſeßzung einer proviſoriſchen Regierung
erwartet. Etwa 1500 Chriſten halten die Oſt
Provinzen Kretas abgeſperrt. Jn der Umgebung
von Herakleion ſtehen zahlreiche Haufen von Chriſten
und Mohamedanern einander beobachtend gegenüber

bereit, handgemein zu werden, wenn ein Ueberfal
auf Religionsgenoſſen verübt werden ſollte. Eine
Nachricht von der Entſendung türkiſcher Truppen
von Smyrna aus ruft Erregung hervor. Die
Großmächte ſuchen eine Ginmiſchung
Griechenlands nach Möglichkeit zu verhindern
Sie haben, wie offiziös mitgetheilt wird, der
griechiſchen Regierung eine Verbalnote übermittelt,
worin ihre Einmüthigkeit zur Verhinderung einer
Bewegung auf Kreta ausgeſprochen wird. Die
Mächte ſeien entſchloſſen, die Jntegrität der Türkei
und den Weltfrieden aufrecht zu erhalten, und hegten
die Ueberzeugung, daß die Reformvorſchläge der
Botſchafter die innere Ruhe und Ordnung in der
Türkei ſichern würden. Die Botſchafter in Kon
ſtantinopel ſind angeſichts der veränderten Situation



unternahm geſtern Morgen ſeinen gemeinſchaftlichen

Des Auswärtigen, Frhr. v. Marſchall, zum Vortrage.

Ausfahrt.
begab ſich geſtern Morgen nach dem Charlotten

Hochzeit des Reichskanzlers) Fürſten Hohen

Zu neuerlichen Berathungen von den Mächten an
gewieſen, üm von der Pforte die ſchleunige Durch
führung der Reformen auf Kreta mit Entſchiedenheit

zu fordern, widrigenfalls die Pforte die Verant
wortung für die weiteren Ereigniſſe zu kragen hätte.
Die „ſchleunige Durchführung der Reformen“ haben
die Mächte aber ſchon längſt gefordert, ohne damit
bei der Schwerhörigkeit des Sultans Glück zu haben.

Die ewigen Verſicherungen, daß die Mächte einig
ſeien und mit Entſchiedenheit Reformen verlangen,
fordert in der That den Spott heraus

Maxrokko. Vor Tanger trifft die deutſche
Fregatte „Gneiſenau“ am 27. Februar ein,
um die Bemühungen des deutſchen Geſandten in
Sachen der Ermordung des Kaufmanns Häßner
zu unterſtützen.

Deutſchland.

„Berlin, 12. Febr. Das kaiſerliche Paar
Thiergartenſpaziergang. Auf dem Rückwege wohnte
der Monarch einer Probe im Schauſpielhauſe bei.
Nachmittags empfing derſelbe den Staatsſekretär

Sodann unternahmen die Majeſtäten eine gemeinſame
Erzherzog Otto von Oeſterreich

burger Mauſoleüm und legte am Sarge Kaiſer
Wilhelms des Großen einen koſtbaren Kranz nieder.
Mittags wohnte der Erzherzog der Frühſtückstafel
in der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft bei, an
welcher auch der Reichskanzler, Staatsſekretär von
Marſchall, der ſächſiſche Geſandte Graf Hohenthal,
der Chef des Großen Generalſtabs Graf Schliefſen,
der Oberſtkämmerer Erbprinz zu Hohenlohe
Oehringen, der ſächſiſche Militärbevollmächtigte Graf
Vitzſtein u. a. m. theilnahmen. Abends um 8 Uhr
fand in der Bildergallerie des königl. Schloſſes ein
GalaDiner von 120 Gedecken zu Ehren des Erz
herzogs Otto ſtatt. An der Tafel ſaßen die
Majeſtäten ſich gegenüber. Zur Rechten der
Kaiſerin hatte Erbherzog Otto, zur Linken Prinz
Friedrich Leopold von Preußen Platz genommen.
Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Prinzeſſtnnen Friedrich
Karl und Friedrich Leopold von Preußen, erſtere
Zur Rechten des Kaiſers. Nach den bisherigen Be
ſtimmungen nimmt der Erzherzog heute Mittag bei
Dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen das
Frühſtück ein und reiſt nachmittags um 5 Uhr von
hier nach Stuttgart. Der Kaiſer hat dem Erz
Herzog Otto den Schwarzen Adlerorden verliehen.

Großfürſt Michael Michaelowitſch von
Rußland hat nach mehrtägigem Aufenthalt hierſelbſt
geſtern Berlin verlaſſen, um nach Cannes weiterzu
reiſen. Wie die „Augsburger Abendzeitung“
meldet, wird ſich der Prinzregent Luitpold
von Bayern am 22. März zur Feier des 100.
Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. nach Berlin begeben.

(Anläßlich der Feier der goldenen
Llohe findet am Montag Abend als Vorfeier eine
größere Familientafel ſtatt. Am Dienſtag Vormittag

wird im Palais eine kirchliche Feier abgehalten und
abends ſind zur Feſttafel die Mitglieder der Familie
zind die nächſten Freunde des Hauſes geladen.

(Wie wirkt das Zuſammengehen der
Liberalen?) Die „Lib. Correſp.“ erhält folgende
Zuſchrift Sie haben in Jhrer vorletzten Nummer
auf die Verhandlungen der liberalen Vereinigung
und der Fortſchrittspartei im Jahre 1881 vor den
Reichstagswahlen hingewieſen und auch des Erfolges
erwähnt, welchen das damalige Vorgehen auf Grund
der Anerkennung des thatſächlichen Beſitzſtandes

ſowohl für die liberale Vereinigung als auch für
die Fortſchrittspartei hatte. Sie geſtatten wohl den
von Jhnen angegebenen Zahlen einige andere
hinzuzufügen, welche die damaligen und die ſpäteren
Verhältniſſe noch ſchärfer kennzeichnen. Die liberale
Vereinigung hatte vor den Wahlen von 1881
23 Mitglieder, die Fortſchritkspartei 28, zuſammen
5 Mitglieder. Nach den Wahlen hatte die
liberale Vereinigung 47, die Fortſchrittspartei 5 8
zuſammen 105 Mitglieder die Wahlſitze wurden
alſo mehr als verdoppelt. Bei den Reichstags
wahlen von 1887, bei denen es ſich bekanntlich um
Annahme oder Ablehnung des Septennats handelte

auch die freiſinnige Partei hatte ſeden Mann
und jeden Groſchen bewilligt nur auf drei Jahre
ſtatt auf 7 ging die Zahl der Mitglieder der
dentſchfreiſtnnigen Partei im Reichstage bis auf
3 1 herunter, die durch Nachwahlen um 4 verſtärkt
wurden. Durch die Wahl von 1890 hob ſich die
Ziffer der Wahlſitze der freiſinnigen Partei wieder
auf 64, durch Nachwahlen auf 66. Nach der
Spaltung wegen der Militärvorlage, die bekanntlich
die Parole für die Wahlen von 1893 war, ſank
die Ziffer der Wahlſitze bei der freiſ. Vereinigung
auf 14, bei der freiſ. Volkspartei auf 22. Die
Betrachtungen welche ſich an dieſe Zeilen knüpfen,

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom I11. Februar.)

Der Reichstag nahm heute die Berathung des Antrags betr.
den Achtſtundenarbeitstag wieder auf. Zu dem Antrag
Hitze wurde für den Fall der Ablehnung ein Eventualan
trag eingebracht, der Erhebungen über die Betriebe vorſchlägt,
in denen übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Geſundheit
der Arbeiter gefährdet und dann die Arbeitszeit in allen
dieſen Betrieben durch Bundesrathsverordnung zu regeln.
Die Abgg. Röſike und Dr. Pachnicke wollen geſetzliche
Regelung in denjenigen Fällen, wo größere Gruppen von
Gewerben oder umfaſſendere Intereſſen in Betracht kommen.
Die Antragſteller ſind der Anſicht, daß die in 8 120 e der
Gew.Ordg. dem Bundesrath ertheilte Vollmacht nach der
Abſicht des Geſetzgebers nur für einzelne, veſonders ſlagrante
Fälle gelten ſolle. Freitag ſteht der Militäretat auf der
Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom II. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des Etats
des Miniſteriums des Jnnern beim Titel „Miniſter
gehalt“ fort. Aus der Fülle von Gegenſtänden, welche zur
Sprache kamen, verdient beſonders hervorgehoben zu werden
die Frage der Reform der politiſchen Polizei
Abg. Rickert verwies auf den Prozeß LeckertLützow und
fragte den Miniſter, in welcher Weiſe er die zugeſagte
Reform durchführen wolle. Zugleich bat Abg. Rickert um
Auskunft darüber, ob es erſt der Jntervention des Miniſters
bedurft hätte, um den Polizeipräſidenten v. Windheim zu
veranlaſſen, in dem Prozeß LeckertLützow auf das Recht
des 8 53 der Strafporzeßorduung zu verzichten, d. h. ſeinen
Untergebenen Tauſch zu geſtatken, den Namen eines Ge
währsmanns zu nennen. Miniſter v. d. Recke lehnte
eine Beantwortung der letzten Frage ab, da es ſich um ein
Jnternum der Regierung handle. Die fernern Mittheilungen
des Miniſters über ſeine bisherige Reformthätigkeit waren
ſo herzlich nichtsſagend,, daß der Abg. Rickert kaum nöthig
hatte, dem Miniſter ſeinen Dank dafür auszuſprechen. Der
Miniſter hat weiter nichts gethan, als die ſogenannten
ſelbſtſtändigen Kommandos der politiſchen Polizei zum
größten Theil aufzuheben und allen betheiligten Exekutiv
beamten einzuſchärfen, in der Auswahl der Agenten vor
ſichtig zu ſein und einen „lebendigen organiſchen Zuſammen
hang nach oben und unten“ feſtzuhalten. Ferner hat der
Miniſter die Organiſation und den Geſchäftsbetrieb der
politiſchen Abtheilung namentlich hinſichtlich der Selbſt
ſtändigkeit der einzelnen Organe bezüglich des Verkehrs mit
den Agenten einer „Erörterung und Prüfung“ unterzogen.
Praktiſch iſt ſomit ſo gut wie garnichts geſchehen, was der
Miniſter damit entſchuldigte, daß ſich ſo etwas nicht im
Handumdrehen. machen ließe. Auf das Geſchrei der
Preſſe hin könne er nicht ohne Weiteres eine
Organiſation. die ſich mit einigen Ausnahmen
wohl bewährt habe unmſtürzen. Um noch ein
Uebriges zu thun, hat der Miniſter den Herrn von
Windheim beauftragt, über die politiſche Polizei in anderen
Ländern Studien zu machen und auf Grund dieſer Studien
dem Miniſter Vorſchläge zu unterbreiten. Chargkteriſtiſch
war auch, daß der Miniſter es als konſtante Polizeipraxis
bezeichnete, die Namen von Agenten vor Gericht zu ver
ſchweigen, andersfalls bekäme man keine Agenten mehr.
Die Rechte zollte dieſen Ausführungen Beifall, und ihre
Redner, der freikonſervative Frhr. v. Zedlitz ſowie der
Konſervative v. Heydebrand erklärten ſich Namens ihrer
Parteifreunde im Weſentlichen mit den Ausführungen des
Miniſters einverſtanden. Nur Herr v. Zedlitz deutete
ſchüchtern an, daß noch ein eigener Beamter geſchaffen
werden müſſe, der die volle Verantwortung für die
politiſche Polizei übernehme. Ganz Hervorragendes leiſteten
wieder einmal die Nationalliberalen. Abg. Dr. Fried
berg hatte neulich im Reichstag eine große Action gegen
die preußiſche politiſche Polizei im Abgeordnetenhauſe ange
kündigt. Des Pudels Kern beſtand darin, daß Dr. Fried
berg Namens ſeiner Freunde drei Punkte bemängelte: die
allzugroße Selbſtſtändigkeit der Beamten, die überflüſſige
Arbeit des Suchens nach den Verfaſſern von Zeitungs
artikeln, welche einem Miniſter nicht gefielen, und endlich,
worauf Redner beſonders Gewicht legte, die zu geringe
Beſoldung der Beamten der politiſchen Polizet,
die zu erhöhen, ſeine Freunde gern bereit wären. Nichts
war Herrn v. d. Recke natürlich angenehmer, als dieſe
letztere Zuſicherung der Nationalliberalen, worüber er ſofort
quittirte. Neben der Angelegenheit der politiſchen Polizei
einher liefen noch kleinere Verwaltungsfragen und die
Polen und Dänenfrage, ſowie ein Geplänkel zwiſchen
Rickert einerſeits und Stöcker und v. PIötz andererſeits
über Antiſemitismus und Agrarierthum. In der Polen
frage ſchickten die Freikonſervativen den Abg. Schmidt
Nackel vor, der durch ſeine unbeholfene Redeweiſe das Er
götzen des Hauſes bildete und ſich wegen eines groben
perſönlichen Ausfalls gegen den Abg. Jäckel einen Ord
nungsruf zuzog. Am Freitag wird die Berathung des
Etats fortgeſetzt.

Am Sonnabend Abend findet bei dem Staats
ſekretär Dr. v. Bötticher eine parlamentariſche
Abendunterhaltung ſtatt, zu der der Kaiſer ſein
Erſcheinen zugeſagt hat. Es ſind vornehmlich Mit
glieder des Reichstags und des Bundesraths geladen,

Nach unſeren Erkundigungen, ſchreibt die
„Lib. Correſp.“, hat der Kaiſer in der Nachtiſch
Unterhaltung bei dem Finanzminiſter kein Wort von
der Nothwendigkeit des Zuſammengehens der
„nationalen“ Parteien, d. h. der Konſer
vativen, Freikonſervativen und der Nationalliberalen
geſagt. Es iſt auch keine Aeußerung vernommen
worden, welche in dieſem Sinne verſtanden oder
nicht verſtanden werden konnte. Eine derartige
Auslaſſung wäre eine Briüskirung derjenigen Parteien eeen, ohne deren Mitwirkung auch die nur

theilweiſe Bewilligung der für neue Schiffsbauten
im Etat geforderten Mittel ausgeſchloſſen iſt. Jn
Abgeordnetenkreiſen wird übrigens erzählt, der
Finanzminiſter habe in beſtimmteſter Weiſe verſtchert,
daß er an den Veröffentlichungen über die Nachtiſch
geſpräche keinen Theil habe.

Vier Tafeln mit einer vergleichenden Dar
überlaſſe ich Jhnen und Jhren Leſern.

r

der Marine Deutſchlands, Frankreichs
lands, Amerikas und Japans vor und ſeit 190
an welche der Kaiſer bei der neulichen Tiſch
ſchaft beim Finanzminiſter ſeine Ausführungen n P
die Nothwendigkeit einer Erweiterung der deutſh
Kriegsmarine geknüpft hat, und die für die Bibl So
thek des Reichstags beſtimmt ſind, waren nm
Donnerstag Nachmittag im Kuppelraum der Wand

halle des Reichstags aufgeſtellt. o
Die Abgg. Dr. Barth, Brömel i

Dr. Pachnicke ſind, wie wir hören, ſeitens
freiſinnigen Vereinigung als Ver
trauensmänner für die Verhandlungen
den Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſ
der freiſ. Volkspartei über Wahlfragen e
ſtimmt worden. Der Abg. Rickert hat den dringend Weſo
Wunſch ausgeſprochen, man möge zur Zeit ver Mel
ſeiner Theilnaame an dieſen Verhandlungen abſehen o

Ein antiſemitiſches Blatt, welches ſich nen
Zeit zuverläſſiger Jnformationen ſeitens des Miniſſe on
v. Köller rühmte, bringt eine entſetzliche Nachrich Kat
Nicht nur die Herren Graf Mirbach, voll 9
Mänteuffel und v. Levetzow, ſondern e r
eine ganze Zahl älterer Mitglieder der konſervatin Son
Partei ſeien feſt entſchloſſen, mit Ablauf deren
Legislaturperiode bis auf Weiteres für den Reichs
nicht wieder zu eandidiren Sie zögen deſgſel
Verzicht einer dauernden Oppoſition vor, zu de ſeeee
durch die Politik des Herrn v. Marſchall andernfalgenöthigt ſein würden. Bisher ſchienen 43u
Herren ſich in dieſer Oppoſition ganz wohl on

beſtnden. eProvinz und Umgegend.
Magdeburg, 9. Febr. Der 13. deutſch Kerl

Dach deckertag tagt ſeit Montag hier in Magde ver
burg. Am erſten Tage fand der Empfang deffentlia
Abgeordneten, der Theilnehmer am Dachdeckertag Wer
und der Ausſteller im Fürſtenhofe ſtatt, wo abend
nachdem unter Führung von hieſigen Meiſten Zr
Sehens würdigkeiten Magdeburgs in Anugenſcheh
genommen worden waren, ein geſelliges Beiſammen Die
ſein ſtattfand. Dienſtag Vormittag begannen, nach n

ſfent

MGotha, 9. Febr. Von einem ſchnellen Tod
wurde infolge Schlagfluſſes heute Abend der hieſig
Seminarmuſiklehrer und herzogliche Muſikdirelts
Wilhelm Spittel ereilt. Derſelbe ſtudirh
nachdem er das hieſige Seminar beſucht hatte Die
Muſtk am Conſervatorium in Leipzig und wurd deüht
nachdem er dieſe Anſtalt abſolvirt und im Jaht wauft
1872 die erſte Muſikſchule in Gotha gegründet haſt
als Muſiklehrer am hieſigen Seminar angeſtell
Er gehörte zu den beſten Orgelvirtuoſen des Th. Mer

ringer Landes. rDresden, 10. Febr. König Albert un n
Königin Karola, Prinz Georg und Prinzeſſi des
Mathilde, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Auguſ anfen,
Prinzeſſin Johann Georg, Prinz Albert, Pri
Maximilian von Baden, Herzogin Adelheid vo
SchleswigHolſtein und Fürſt Reuß wohnten d
feierlichen Eröffnung des großen Wohlthätigkeit
bazars im Ausſtellungspalaſte am Sonntag
machten verſchiedene Rundgänge, beſichtigten d
prachtvollen Dekorationen, die Einzelzelte, Ständ
und Gabentiſche und die verſchiedenen Buffets un
kauften faſt von jedem Tiſche. Das Königspatt An
ließ ſich auch mit ſichtlichem Vergnügen vom Mal
Schönheyder ſeine Silhouetten ſchneiden. Nach n u
Stunden erſt verließen die Majeſtäten, Prinzen und er e
Prinzeſſinnen den Bazar, der nun für das groft r
Publikum eröffnet wurde, das in Maſſen her re
ſtrömte und bald den Ausſtellungspalaſt fülle et
Die Prinzen Friedrich Auguſt und Johann Geon Mererſchienen nachmittags nochmals mit ihren M
mahlinnen. Heute wiederholten die Königin m dert
der Prinzeſſin Johann Georg ihren Beſuch, machten
nochmals viele Einkäufe und frühſtückten an den
Buffet der Gemahlin des Kriegsminiſters. An
erſten Tage betrug die Geſammteinnahme 31 500 Mi Wehen

Ein popnläres Heilverfahren! e
Koſtenfrei für Jedermann hat die Direction de hen

Sanſana-Jnſtituts zu London S. E. eine e
neue Auflage der SanjangHeilmethode in deutſche W
Sprache herausgegeben. Die SanjangHeilmethod
iſt das verbreitetſte Heilverfahren der Neuzeit und
beweiſt ſich von zuverläſſigem Erfolge bei allen heiß po
baren Stadien der Lungenſchwindſucht, Aſthma und l
BronchialCatarrh, bei Nerven, Gehirn und Rücken
marksleiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden
Krankheitszuſtanden. Wer der Hilfe bedarf, verlangt W

koſtenfrei die SanjanaHeilmethode.
Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung

ßewährte Heilverfahren unentgeltlich durch de
Secretair des Hanjang Juſtikuts, Herrn

ſtellung der Neubauten von Kriegsſchiffen Görcke, Berlin S. 47.
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nungen h 4 d tdeutſh Kirchen Nachrichten.
e Bil Sonntag den 14. Februar 1897
waren um Gedächtniß Welanchthons)
r Wand predigenzmkirche. 1210 Uhr Superint. Martius.
mel 5 n gwvergotteevienktel i rm 11 Uhr Kindergottesdiitens n enperintendent
ls Ver tadtkirche. -10 Uhr Diac. Schollmeyer.
ngen 5 Uhr Prediger e egm ſchluß an den Vormittags-Gottesusſchuſſ e nd Abendmahl. Anmeldung.
lagen e Schollmeyer. e
ringend e Geſammelt n Kollekte zum Beſten

5 thonStiftung.Zu e en her Kindergottesdienſt.
h abſehe narktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
ich ſein enburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.
Miniſte Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Kirche. Sonntag früh 210Nachriſ Katholiſche Errch Nochmittags
und Predigtu ihr Lyriſenlehre v Aldacht.

ern noc
ſervative Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
el dtereit

eichs whihſ; Sonnabend 12—1 Uhrn dieſ kksbihliothe 2. Bürgerſchule, h

u der Gidernfala Zwangsverſteigernng
Sonnabend den 13. Februar er., vorwoht er 10 Uhr, werde ich im Sehtzen-

ause hierſelbſt
goldene Zerrennhr, l Regulator,

wWecher, 1 Zeiderſchrauk,
Bed. Stühle, 19 Bände Rierers
Ferikon und l Handbuch- Con
verſgtions-Lerikon
entlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 12. Februar 1897.

Meyer- Gerichtsvollzieher

deutſch

Magde
ang de
deckertag

abend

Meiſten tei ung.en Zwangsverſteiger a e
tags 10 Uhr, werde ich in der Stempner“n mee Gaſniechſcheft z. Zahrendotf ein

um Merthin gebrachtes
Abſchun Pferd (Suchswallach)

ſſentlich gegen Baarzahlung verſteigern.en den 12. Februar 1897.
i Meyer Gerichtsvollzieher.

Zäuſer- Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube Nr. I und

Nr. 6 a ſollen zuſammen oder einzeln
Näheres durch

Fried. M. Kunth.
S ägeſp äne ſind vorräthig
Merſeburg. F. W. Senf.

et un n Rover und ein Dreirad
rinzeſſieides Vollreifen) ſind ſofort W zu ver

aufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

S 2 Stück kleinere Läufer
h ſchweine ſtehen preiswerth zum

ehein Reuſhan r.
Ein Schwein, paſſ. für Reſtau

ateure, iſt abzugebenb

Klauſenthor 3.
ets undenſſankn. Privatgelder

jeder Höke
auf ſichere Stadt und Landhypothek per

fort oder 1. April er. auszuleihen durch
G Höfer Merſeburg.

t Male
ach 1
tzen und

s große
t herzu

W

Freundiiche Wohnung an ruhige Leute zu
Permethen und 1. Juli zu beziehen

m Moltkeſtraße Nr. 4.
u 6 Mobl. Stube nebſt Kammer
in v in vermiethen Markt 14.
mm Se niagetelteAn en Oelgrube Nr. 7.
00 Mi Keſſcht wird zum T. Nprik von ruhigen

ter ein Logis (Mitte der Stadt) im
reiſe von 96—40 Thlr. Offerten unter R

B 160 in der Exped. d. Bl. erbeten.

e In April wird eine keine Stube zu
hen geſucht. Offerten unter K. X in der
en d. Bl. niederzulegen.

ne
Zruch- Chocolade

d 1 Mt. mpfiehttMeaeh. Wella man
Gotthardtsſtraſze 29.

nern gerenLeinen Gummiwaſche

Anr guter Qualität empfiehlt villigſt

S d 5e 2
WallnußPraliné

Pf. 60 Pf. empfiehlt
Guſtav Schönberger jun.

9099929920906
Alte lebende FVeldtauben werden

zu hohen Preiſen gekauft von C. Keller's
Wild und GeflügelGeſchäft, Halle a. S.,
Anhalterſtr. 14, Nähe des Parkbad und
Wochenmarktſtand. 51205 a
Feinſte MolkereiDafel u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

und erecht Emmenthaler, imburger,
Dilſiter, Romadur, Kaiſer-,

Frühſtücks, Sahnen, thüring.
Land und Stangen-, Kräuter-

und Harzkäſe,
CornedBeeſ, hausſchlacht. Wurſt

inners
gar. rein. Getreide-Preßhefe,

anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb
kraft, täglich friſch

(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)
empfiehlt

Oaarrl Raute.
Butterhandlung, Markt 28.
Schw diſche Jagd ſheſelſgmiere

à Schachtel 25 Pf.,
Sesderfett

à Schachtel 10 Pf.
Lederöl, Jäurefreies,

Fl. 25 und 45 Pf.,
Supal,

ganz vorzügl., à Schtl. 15 und 25 Pf.,
ſind die beſten Mittel, um das Hart und
Brüchigwerden des Leders zu verhüten, das
Oberleder der Stiefeln und Schuhe waſſerdicht
und dauerhaft zu machen,

in derDrogen und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Guten bürgerlichen Mittagtiſch

empfiehlt

Hchwendkler's Reſtaurant.
Germaniſche Fiſchdandlang.

Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabeljas, Karpfen,
Zander.

Ränucherwagaren, Marinaten, Südfrüchte

empfiehlt W. Krähmer.
Gute Regenſchirme,

d eigenes Fabrikat, das Haltbarſte
S derSchirmJnduſtrie. Reparat

jed. Art. Ergebſt. empfohl.
z Behrens, Schirmfabrik,

alle a/S. gr. Steinſtr. 85,

Malz-Cognas
geſetzlich geſchützt, aus der Brenuerei E. II.
Hagerfeisehn, Wisemar a. d. Oſtſee,
iſt das geſundeſte, feinſte deutſche Tafelgetränk
und ganz beſonders wohlſchmeckend, pr. Ori-
ginalkrug Mk. 1,50; aus derſelben Fabrik

gödr alter Kornbranntwein
in altbekannter hochfeiner Qualität, vr. Ori
ginalkrug Mk. I. pr. Liter Mk. 1,70 bei
A. B. Sauerbrey-
Kinder Nährzwieback.

D. R.-P. angemeldet.
Mit dem heutigen Tage bringe ich meinen

al
zum Verkauf, welcher durch den vereidigten
GerichtsChemiker Herrn Lenz in Halle chemiſch
unterſucht worden iſt und folgendes über
raſchende Reſultat ergab Jn einem Kilogramm
Zwieback ſind enthalten 1327 Nährwerthein
heiten. Das Rährſtoffverhältniß iſt 1:14,6.
Einziges Produkt, welches bis jetzt ſo viel
Nährſtoſff aufweiſt. Daſſelbe hat einen ſehr

ausſührliche Gutachten liegt in meinem
Geſchäftslocale aus.

Gleichzeitig bringe ich auch mein

u hin den Handel, welches in einem Kilogramm
974 Nährwertheinheiten beſitzt. Das Nähr
ſtoffperhältniß iſt 0,23

Thüringiſche Wrotfabrik
und Nährmittel- Induſtrie

hohen Eiweißgehalt und Kohlenhydrote. Das

Der
wird, um die Waaren ſchnell
umzuſetzen, zu ermäßigten Preiſen
fortgeſetzt.

Merſeburg, im Februar.
Friedrich Demme,
Gotthardtseſtraße 28.

Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erſparniß.

Gasglühlichtſtrümpfe
ſofort zum Aufſetzen, allerbeſtes Fabrikat, ab
gebrannt und verſandfähig, für jeden Conſu
menten ſofort in Gebrauch zu nehmen unüber
troffene Leuchtkraft, Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stück, à Dutzend 8,40 Mk. franeo gegen
Nachnahme
Willi Buch Berlin W 35

Berliner GasglühlichtJnduſtrie.
NB. Für den en grostüchtige Agenten geſucht.

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zeugniſſe
die Vorzüglichkeit von eKuiſer's Bruſt Caramelen

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten
e Katarrh u. Verſchleimung.

rö

reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg. S
Niederlage in Merſeburg bei Otto

CIasse und Paul Gönhlseh. a

Heute einen G jährigen
Fuchs geſchlachtet.

Fleisoh und Wurst vur K.
Roßſchlächterei Sirliherg

Junge fette franz. Enten,
zunge Joulets, Pariſer Kopfſalat,

echte Teltower Rübchen,
echte Frankfurter Würſtchen,

Rügenwalder Gänſepökelſleiſch,
MWeſſtnaApfelſinen prima

Z Stück 5 Pf.
enpfehtt C. Zimmermann

Jauchepumpen,
e Decimalwaagen,

Viehwaagen,
nur beſtes Fabrikat,

Gewichte

e vom hieſigen
Aichamte geaicht, empfiehlt billigſt

Ab. Bohrmanm's Iacht,

Inb. W. Seibiecke,
Eiſenwagarenhandlung.

Wäsehe-
Ausstattungsgesehäft

Ad.Schäfer, Merseborg,
empfiehlt vorzög fich gearbeitete

Kertiügges W än.
Oberhemden als Spezialität
lieſere gufsitzend, bei sauberster Arbeit,

Einsaätzo, S Nachthemden,

Unterjacken,

Cravatten

Kragon, e Untfermhemd.
Serviteurs s Unterkleicder,ten Reisehemden,
Manséhett.

shiigss,

Uebernahme ganzer Auge
tretung emn jeder Grösse bei

nur gediegener Ausführung.
Loinen- und Baumwollwaares,

Berten, Bettſedern,
Tischzeugs, Handtücher,

Monogramm-

A. Prall, Burgſtraße Nagel. Sttekerel.

Ausverkauf

te Spezialität Deutſchlands, Oeſter-

h anderſaamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer

und Auswurf aufgetreten

h MHope-

z Seiten
empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinder-Schuhe von —,50 Mk. an
Knaben-Stiefeln
DamenPromenadenSchuhe 3550

Zeugſchuhe

Stiefeletten 4,50

Herren Sund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
waaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaßz und Repa
raturen ſchnell und gut.

48Schuhwagren
jeden Genres

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

R m12 Rofzmarkt 12.

e
e 8
S

S 903v S 3 D.

S 2 2 3S. SS SS 27O r 2 9s

Sehr Z.2 W

Tropfen
J vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, ſind ein
c Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u. Volksmittel
bei Appetitloſigkeit, Schwüche des

Nagens, übelriechendem Athem,
I Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik,
S Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
N production, Gelbſucht, Ekel und
J Erbrechen, Magenkrampf, Hart

leibigkeit oder Verſtopfung. e
Auch bei r erſt falls er
J vom Magen herrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge

tränken, Würmer, Leber- und
SHämorrhoidalleiden als heilkräftiges

Mittel erprobt. JBei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariagzeller Magen
J Tropfen ſeit vielen Jahren auf
h das Beſte bewährt, was Hunderte
I von Zeugniſſen beſtätigen. reisa Flaſche n Sanweiſung
S 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40.
Central Verſand durch Apotheker
Carl Bracky, Apotheke zum
König von Ungarn“, Wien I

Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
h „Schutzengel“, Kremſier (Mähren).
I WMan bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift r beachten.
Die Marigzeller Magen-L Tropfen ſind echt zu haben in

Merſeburg: Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau: Löwen

japoth.; Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.
Vorſchrift Alos 15,50, Zimmtrinde, Cori

Fenchelſaamen Anisſaamen,

wurzel, Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Le Weingeiſt 60 750

Dankſagung.
Jch hatte die Jnfluenza gehabt und war

noch immer leidend. Es hatten ſich Stiche im
Leibe und Magenſchmerzen eingeſtellt, der Kopf
war mir immer ſchwer, und es war Huſten

Später war es
mir immer, als wenn ich von kalten Schauern
übergoſſen würde und die Glieder waren mir
immer ſteif. Außerdem war meine Tochter
krank. Der ganze Leib war geſchwollen, haupt

ſächlich der Unterleib, auch hatte ſie zuletzt
überhaupt kein Waſſer mehr laufen laſſen

können. Wir wandten uns daher an den
homöopathiſchen Arzt Heren r. med.

Deſſen Heilmethode hat bei mir und
meiner Tochter ganz vortrefflich gewirkt. Schon

nachdem ich einige Tage davon Gebrauch ge
macht hatte, fand ich Beſſerung, und bald war
ich und meine Tochter völlig geheilt. J

S ſpreche Herrn Dr. Hope meinen herzlichſten
Dank aus.

(gez.) Frau Erpächter Bruhn,
Kustorf bei Hagenow.

r. Hope in Halle a. S., gr. Brau
haus aße 14. Sprechſtunden s
und (Sountag nicht.)



Hch. Welamauns Conditorei

Apfelkuchen, 8
ſowie täglich friſche

Pfannen und Spritzkuchen,
Kaffee und Theegebäck.

Nähmmnasehſmenm
werden ſchnell und gut reparirt bei

L Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Creypan.

Sonntag den 14.
V d. M. ladet zumIlaskonball

freundlichſt ein
Chr. Heyne.

Sountag den 14, Februar

„Maskenball,
wozu freundlichſt einladet

K. Augustim.
Frankleben.

Sonntag d. 14. Febr. 1897

grosserMaskenball,
wozu ergebenſt einladet

K. rechth Masken ſind im Locale
zu haben.

Augartem.
Sonntag den 14. Februar, von nachmittags an,

III
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Eck. Lae Augarten.
d Speckkuchen und

Sonntag den 14. Februar

Bockbier.
Laſſe.

Gaſthof Drei Kronen.
Heute Abend Salzknochen ff.

e G. uner
Potyta's Reſtauration.

S Bockbier
Sonntag früh

u. Speckkuchen.
Schwendler s Reſtaurant

Heute Abend Bpeokknehem,
ff. Oettler's u. echt Pilſener Bier.

Gasthof Alte Pogt.
Heute Abend Salzknochen,

Biere S Segen

Gasthof Stadt Leipzig
Heute Sonnabend Abend

Hammelbratem.
Wiiheſmsburg.

Sonnabend und Sonntag

S Bockbierfess i rmit muſikaliſcher Abendunterhaltung.
H. Rattke-

Menzel's Reſtaurant
Sonnabend Abend Salzknochen.

Vogel's Reſtauration
Heute Sonnabend Abend

M a eheZur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

e a ne hen-K. Rudolph
in ehrhicges zaverlaſſiges Mdchen
zum ſofortigen Antritt ſucht

Glemens Mäller, Dresden
NMähmaschimen fabrik

geräuſchloſem, leichten Gang.

Specialität

zu Haud und Fußbetrieb.
Bisherige Produktion: 750000 Stück.

Lager und Vertretung

Merſeburg, Karlſtraße.

empfiehlt anerkannt vorzügliche Nähmaſchinen mit gänzlich

Weritas- und Stella-Mahmasohinen

Gustav Schwendler,

General-Verſammln
der Orkskrankenkaſſe der dal

arbeiter
Montag den 15. Febru

V R üvdhertroffen

und zur

Nur A Hautpftege
soht mit

e Ohne Souffleur! eG Tivoli h eater in Kerseburge O
Montag den 15. Februar 1897

Gaſtſpiel Tournee der Prima-Donng
W Wevom Deutſchen Theater in Berlin. Vnwiderrufich nur ein Gastspiel

Erste Lustspiels«Wovität der Gegenwart Original Einrichtung
des Berliner Theaters, wie ſolche auf Allerhöchſten Befehl im neuen Palais zu

Potsdam zur Aufführung gelangt:

en a S n G eLuſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld.
Marchesa Genmara d Sansavelli

O
S

Der Theaterclub „Borussſa“
hält am Sonntag d. 14. Vebr.
A897, von abends 6 Uhr

in den feſtlich decorirten Räumen
der Kaiſer Wilhzelms Halle einen

ab, wozu die verehrten Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt
eingeladen werden

Für gediegene Kufführung iſt beſtens geſorgt.
Einlaßkarten ſind im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann

J. Trommer, Unteraltenburg 8; Herrn Parl Berger
NeumarktDrogerie, Herrn Löbus CigarrenGeſchäft Gebr. Schwarz),
Markt und beim Vorſtand Wiedemann, Oberburgſtraße
Nr. 8, zu haben

Prets: Herren Masken 75 Pf., Damen- Masken
50 Pf, Zuſchauer 50 Pf.

Am der Abendkasse: Herren- Masken 1 Mark,
Damen Masken 75 Pf., Zuſchauer 50 Pf.

Der Vorstand
Der Turnverein „Rothstein“

Ha hält EConntag den 14. Febr.
1897, von abends 7 Uhr ab,
in den feſtlich decorirten Räumen
es „Caſins“ einen

Sſlentlichen
arnevalistischen Abend

mit anſchließendem Weall ab, wozu Freunde und Gönner genannten
Vereins freundlichſt eingeladen werden.

e güt diesbezügliche Auführungen iſt

Karten werden zu dieſen Vergnüge
Sorge gekragen.

n nicht ausgegeben, je
9 f. zu Haben

Karl o Gaſtwirth, Röſſfen,
doch ſind ſelbige an der Kbendkaſſe à e

Der Vorstand9

an

abends s Vnr,
in der „Reichskrone

TagesOrdnung derAbnahme der Jahresrechnung. wun
2) Wahl des geſammten Vorſtandes. e

3) Verſchiedenes. SDer Vorstan Kül

F v rGeſellſchaftsBerein Culen
Die Mitglieder werden höflichſt e Ueb

Sonnabend Abend S tthr in der e Ma
krone zu erſcheinen. D. Du

S 8 anG. 0, „Melterkelt all
Sonntag Nachmittag nach ſtel
M ötag ehe eAbmarſch 2 Uhr vom Thüringer Jan

Bei ungünſtiger Witterung 2 Uhr 499 Dr

per Bahn. Der Vorſto et
Neumatſ
Sonntag den

Februar ladet in
Maskenaskenh

freundlichſt ein Be
e R. Schumann ihnMasken ſind im Locale zu hab nich
Vertreter geſucht

Einem gut eingeflührten Kaufmann dor R
Gegend bietet ältere große Margarineſ Na
ſehr acceptable Offerte. Event. Alleinden unt
für größeren Bezirk nicht ausgeſchloſſen. erle

Offerten mit Referenzen Aufgabe in
O 406 dch. Haasenstein e Vog Ro
A. G. Leipzig. ltl. 90 et

Ein oder zwei Hchüle n
vom Lande, welche die hieſigen Schulen Be
ſuchen wollen, finden Aufnahme und gewi

hafte Pflege. JlNäheres zu erfr. in P. Steffenhage ſied

Buchhandlung ſchu
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern unter günſtigen ArdinghWilh. Wüttenbeche ſch
Handelsgärtner. den

t i dasEinen Sattlerlehrling
Gustav Vhrichn, Sattlermeiſe Ser

Zſchöchergen b/Zöſchen gro

Minmen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ball Otto Tiſchlermeiſte
JKlempnerlehr lin

ſucht ermmn Ferner Halle ge ſah
Grß. Brauhausſtr. -Ecke. Bauhef aus

Suche für meine Buchbinderet einen So

engB. Sclnurpfeil, Buchbindermeiſt v

Einen Lehrling u a e
W. Kurkhaus, Bäckermſt die

Weht; KraDüchtiger Lohnkellner
ſofort geſucht. Gaſthaus zu Leunm Wi

Sauberes Mädchen im Alter von und
als Auftwartung f. d. Vorm. geſ. Po7 an die Exped. d. Bl. erbeten. Re

Ein kräftiges micht unter 16 Jahre
derMädchen

wird zum 1. April geſucht. Näheres zu
fragen in der Exped. d. Bl. 5

Für bald wird ein junges Mädchen An
Modewaaren und Confeckions Geſchäft Au
ſucht. Gefällige Offerten unter Chiſre U uübe

in der Exped. d. Bl. erbeten. zu
Meinem guten Freunde Fran R

in Kriegsdorf zu ſeinem heutigen Wie Un
feſte ein donnerndes Hoch, daß ganz Ki
dorf wackelt. Ein guter Freund d

Nu aber ein Fäßchen. De
in Sanſel nebſt Srncer an ſt

Schnur verloren. heifAbzugeben in der Exped. d. Bl. in
Veſte und villigſte Bezugs Vr

für garantirt neue, doppelt gereinigte und
waſchene, echt nordiſche von

Bettfedern 6
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (eds Sck
veliebige Quantum) Gute nene et des

federn er Pfe. für 60 Pfg. 80 nM. 25 Pfg. I. 40 Pfg. Feine prime n
Halbdannen M. 60 Pfg. u. I. 80 trat
Polarfedern: halbwei 2 we Um2 m. 30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg. z Silber M
Weiße Vettfedern 3 M.. 3 509M.. 5 M. ferner Echt chineſtſ h ver
Ganzdaunen ſehr falleräſtigy 2 R. 500 Zei
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe.
Beträgen von zindeſtens 75 M. S Rabatt. der
h Nichtgefallendes bereitwilligſt zurlick genommen. er
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Volkswirthſchaſtliches.

m deutſchen Landwirthſchaftsräth,
der ſeit einigen Tagen in Berlin verſammelt iſt,

Donnerstag über die Reform des
Schlachtviehhandels und die Bedeutung der
Kühlhäuſer an Schlachthöfen für die Landwirthſchaft
verhandelt Der Referent, Landes Oekonomierath
Abg. Dr. v. MeudeſSteinfels, befürwortete in
Uebereinſtimmung mit dem Correſerenten Profeſſor
May München eine Reſolution, in der u. a die
Durchführung der Lebendgewichtsnotirung
n allen größeren SchlachtviehHandelspläten, die
allgemeine Errichtung von Freibänken und Auf
ſtellung von Marktordnungen gefordert wird.

Sodann wurde über die Organiſation des
ländlichen Kreditweſens berathen. Profeſſor
Dr. Sering GBerlin) ſprach über die Be
leihungsgrenze der öffentlichen und genoſſen
ſchaſtlichen RealkreditJnſtitute, Ablöſung der zwei
ſtelligen Privathypotheken und Feſtlegung einer
Verſchuldungsgrenze. Er empfahl in Gemeinſchaft
mit dem Gorreferenten v. Donat eine Reſolution,

Eine allgemeine Erweiterung der
Heleihungsgrenze bei Landſchaften und
ähnlichen öffentlichen Kreditinſtikuten iſt prinzipiell
micht zu befürworten. 2) Die Nothlage, in welcher
ſich die Landwirthſchaft großer Gebietstheile befindet,
rechtfertigt den Wunſch, daß die Ablöſung der
Rachhypotheken durch ſtaatliche Beihilfe und
unter Mitwirkung der in Nr. 1 genannten Inſtitute
erleichtert werde, inſoweit dadurch tüchtige Wirthe
in ihrem Beſitz erhalten werden können. 2) Dieſe
Rothſtandshilfe iſt im einzelnen Falle an die
Bedingung zu knüpfen, daß für den zu entlaſtenden
Grundbeſißz eine ſeiner Ertragsfähigkeit entſprechende

Veſchränkung der Verſchuldbarkeit auf längere Zeit
Platz greift. Ebenſo iſt in anderen Fällen (An
ſtedelungsgüter c.) die Einführung von Ver
ſchuldungsbeſchränkungen und Deren freiwillige
Uebernahme ſtaatlicherſeits möglichſt zu fördern.

Die obligatoriſche Einführung einer Ver
ſchuldungsgrenzeiſt un gusführbar. 5) Jn
den Bezirken, wo es der Volksſitte entſpricht, iſt
das Jnteſtat-Anerbenrecht einzuführen.
Nach längerer Discuſſton gelangte der Antrag
Sering einſtimmig, die Punkte 2 und 3 unter
großem Widerſpruch zur Annahme.

Provinz und Umgegend,
Magdeburg, 11. Febr. Während der Aus

fahrt des heutigen Frühzuges MagdeburgObisfelde
aus Bahnhof Neuſtadt überſtieg eine Fran die
Schranke und verſuchte den Zug auf der falſchen
Seite zu beſteigen. Dabei glitt die Frau aus, der

rechte Arm wurde von den Rädern erfaßt und voll
ſtändig zermalmt. Weitere Verletzungen konnten
vorläufig nicht bemerkt werden. Die Verunglückte,
die in Magdeburg wohnhaft iſt, wurde in das

Krankenhaus gebracht. St Vom Unterharze, 11. Febr. In dieſem
Winter haben nach der Hall. Ztg. im Harze Wind
und. Schneefall argen Schaden angerichtet. Jm
Revier der preußiſchen Oberförſterei Bennecken
ſtein ſind gegen 1000 Feſtmeter und im Revier
der braunſchweigiſchen Oberförſterei Tanne über
5000 Feſtmeter Bruchholz niedergelegt.

Gotha, 11. Febr. Die Hofopernſängerin
Farkas hat ſich ohne Angabe ihres künftigen
Aufenthalts von hier heimlich entfernt, hat aber auch

überſehen, ihr 8000 9000 Mk. betragenden Schulden
zu bezahlen.

t Eilenburg, 10. Febr. Ein recht bedauerlicher
Unglücksfal! verſetzte eine hieſige Tiſchlerfamilie
in tiefe Trauer. Das 11/, jährige Söhnchen war
vorgeſtern Nachmittag, während die Mutter kaltes
Waſſer aus der Küche holen wollte, in die mit
heißem Waſſer angefüllte Waſchwanne geklettert und
in dieſer umgefallen; es erlitt dabei derartige

Brandwunden, daß der Tod geſtern früh eintrat
Apolda, 10. Februar. Geſtern früh iſt der

von Eiſenach kommende, nach HalleBerlin beſtimmte
Schnellzug unweit der hieſigen Station infolge
Schienenbruchs entgleiſt. Der umſichtigen Haltung
des Beamtenperſonals iſt es zu danken, daß der
Unfall kein weiteres Unglück im Gefolge hatte. Es
trat eine Zugverſpäkung von mehreren Stunden ein.
Um den Verkehr auf der Strecke HalleBerlin nicht
zu unterbrechent, wurde in Halle als Erſatz für den
runglückten Zug ein Sonderzug zur fahrplanmäßigen
Zeit (9 Uhr 8 Min, Vorm.) nach Berlin abgelaſſen.

d Frauenhain, 10. Febr. Bekanntlich war
er jetzt wegen Mordverdachtes verhaftete und in

Bauten gefänglich eingezogene Förſter Horn in
Hainewalde früher hier ſtationirt. Wie verlautet,
iſt hier die Unterſuchung im Gange, ob nicht der
Tod eines vor Jahren im ſogen. „Schwarzen Loche“

eburger Cor

als Leiche aufgefundenen Mädchens dem Horn auch
zur Laſt fällt.

Leipzig, 10. Februar. Wie wir erfahren,
hat der Rath beſchloſſen, mit Beziehung auf die
elektriſche Bahnverbiudung Leipzig
Leutzſch bei ſeinem Projekte zu beharren und die
Bahn durch die Grundorfer Straße nach Leustzſch
führen zu laſſen, weil dieſe Tonr die günſtigſte nach
Merſeburg ſei.

Adorf i. Vogtl. Durch ein ſchreckliches Un
gkück verlor in den unweit Bad Elſter gelegenen
Krugsreuth der Färber Hof mann zwei blühende
Kinder im Alter von 5 und 2 Jahren. Als Frau
Hofmann aus Grün, wohin ſie ihrem Manne das
Eſſen getragen, zurückkehrte, mußte ſie zu ihrem Ent
ſetzen wahrnehmen, daß ihre beiden Lieblinge, welche
die ſorgloſe Mutter eingeſchloſſen hatte, vermuthlich
mit ihnen zugänglich geweſenen Streichhölzchen
geſpielt, dabei Betten und Mobiliar in Brand geſteckt
hatten und in dem ſich entwickelnden Rauche erſtickt
waren. Während der kleine zweijährige Knabe
jedenfalls bald in dem Qualm umgekommen iſt,
muß der Todeskampf des fünfjährigen Mädchens
furchtbar geweſen ſein. Der in der Hoffmann ſchen
Wohnung eutſtandene Brand konnte gedämpft werden,

dagegen gelang es nicht, die Kinder in's Leben
zurückzurufen.
en

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. Februar 1897.

Die Feier des 100. Geburtstages des
Kaiſers Wilhelm J. wird laut Beſtimmung des
Kaiſers eine dreitägige ſein. Für den 21. März
ſind nach der „Poſt“ ausſchließlich kirchliche Feiern
in Ausſicht zu nehmen. Am 22. März ſollen
Schulfeiern, Feſtakte, Paraden, Feſteſſen, Feſtvor
ſtellungen und ſonſtige Veranſtaltungen ſtattfinden.
Der 23. März iſt für Volksbeluſtigungen und volks
thümliche Feſte beſtimmt. Am 22. und 23. März
ſollen die Dienſtgebäude der Behörden illuminirt,
an allen drei Tagen aber beflaggt ſein.

Jn den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Donnerstag Abend der dramatiſche Verein „Freya“
ſein drittes Stiftungsfeſt. Verherrlicht wurde
die Feier durch einen außergewöhnlich reichen und
geſchmackvollen Saalſchmuck, der bei den anweſenden
Freunden und Gäſten des Vereins ungetheilte An
erkennung fand. Das Programm des Abends er
öffneten mehrere exact vorgetragene Orcheſterſtücke
unſeres HuſarenTrompetercorps, worauf der drei
aktige Schwank Der große Komet“ von Carl Laufs
und Wilh. Jacoby zur Aufführung gelangte. Das für
Dilettanten ziemlich ſchwere Stück wurde mit lobens
werthem Eifer durchgeführt und erregte mit ſeinem köſt
lichen Humor unzählige Lachſalven. Rauſchender Beifall
lohnte die braven Darſteller, die bei der Durch
führung des umfangreichen Stückes viel Fleiß und
Geſchick bewieſen. Nach einem weiteren Conzertſtück
des Trompetercorps trat eine Pauſe ein, der die
Eröffnung des Balles durch eine intereſſante
Polonaiſe folgte. Erſt gegen Morget fand das
ſchöne Feſt ſeinen Abſchluß.

c hegater im Tivoli Wir entnehmen
dem Perleberger Kbl. folgende intereſſante Be
ſprechung des dort ſtattgehabten Gaſtſpiels von
Uki Fey vom deutſchen Theater zu Berlin gelegent
lich der Aufführung des neueſten Luſtſpiels
„Rengiſſance“ „Am zweiten Weihnachtsabende
kam die „Renaiſſance“ in unſere gute Stadt
Perleberg, und gar gewaltig war der Andrang
derer, die daran Theil haben wollten! Zwar bot
uns Herr Direrkor Pietſchel, ſo oft er hierher
gekommen, Gutes; aber es war wie bei einer
Premiere ein kritiſches Publikum, das ſich geſtern
zuſammengefunden hatte. Mit welcher Auftnerk-
ſamkeit das Spiel verfolgt wurde, konnten auch die
darſtellenden Künſtler erkennen. Was die Einzel
leiſtungen betrifft, ſo kann man nur ſagen, daß
jede Rolle vorzüglich beſetzt war. Fräulein Uli
Fey war als „Marcheſa Genuardi“ in ihrer Herb
heit und dann im Ausdruck ihrer Liebe maßvoll
edel. Fräulein Elſe Schäffer fand als der
15 jährige Vittorino ſehr ſchön ſowohl den Ton
überſprudelnder Lebensfreude, wie auch des herben
Schmerzes bei der Entdeckung, daß ſeine eiferſüchtig
geliebte Mutter ihr Herz einem andern zugewendet.
Herr Director Pietſchel war als „Silvio“ ganz der
glühend begeiſterte Künſtler, der als Verkündiger
der Renaiſſance mit Feuerzungen redet. Einen
großartigen „Pater Bentivoglio“ führt uns Herr
Wannovius vor; er war in Sprache und Haltung
durchaus würdevoll. Herr Gordon ſchuf als
„Magiſter Severino“ eine Muſtercharge. Die Rolle
mit ihren vielen lateiniſchen Citaken und Fremd-
wörkern war gut memorirt und das Gebahren des
knöchernen Pedanten fein herausgearbeitet. Fränlein
Nerges war als „Coletta“ ganz allerliebſt, und die

reſpoudent“ vom 13. Februar 1897.

e

Schließerin „Jſotto“ ſowie das Modell „Mirra“
würden von Fränlein Brodeck, den Temperaments
Verſchiedenheiten entſprechend, vortrefflich durchge
führt.“ Das Luſtſpiel „Rengiſſance“ kommt,
wie aus dem Inſeratentheil zu erſehen, nächſten
Montag im „Tivoli“ hierſelbſt zur Aufführung.

Stadttheater zu Halle.) Sonntag
Nachmittag 3 Uhr wird bei halben Preiſen das
Benedixſche Luſtſpiel „Die zärtlichen Ver
wandten“, hierauf das entzückende elektriſche
Blumenballet aus „Aſchenbrödel“ und zum
Schluß der draſtiſche Schwank „Jn Civil“
gegeben. Abends 7 Uhr geht neu einſtudirt zum
Gedächtniß an R. Wagners Todestag mit verſtärktem
Orcheſter und Chor des großen Meiſters Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ in Szene
Am Freitag nächſter Woche gelangt das großartige

M 8Ausſtattungsſtück Frau Venus“ in 12 Bildern
mit Geſfang, Tanz und Evolutionen mit völlig
neuen glänzenden Decorationen, Koſtümen, Requiſiten
c. zur erſten Aufführung. Es iſt das Glänzendſte
und Prächtigſte, was in Halle je zur Aufführung
kam und wird mit ſeinen noch nie hier in ſolcher
Vollendung vorgeführten Wandel Decorationen eine
Sehenswürdigkeit Ranges ſein, zu der wohl das
Publikum von nah und fern in großen Schaaren
pilgern wird. Die Decorationen ſind bereits von
auswärts per Extrazug hier unter Leitung des
Jmpreſario Herrn Voltz eingetroffen und wird mit
den ſchwierigen Proben und ſonſtigen Vorbereitungen
bereits begonnen. Unter anderem wirken 50 Damen
aus der Stadt mit, in der Titelrolle gaſtirt die
J. Soubrette vom „Theater des Weſtens“ in
Berlin, Frl. Grete Gallus.
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.

vom 14. bis 20. Februar 1897.
Sonntag Nachmittag: „Zärtliche Verwandten.

Elektriſches Blumenballet. In Civil.“ Abends: „Die
Meiſterſinger von Nürnberg. Montag „Fiddike und
Sohn“. Dienſtag: „Weiße Dame. Mittwoch
unbeſtimmt. Donnerstag „Liebelei“. Freitag
„Frau Venus“, Sonnabend „Frau Venus

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 11. Februar 1897.

1) Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Handarbeiter Eduard L. von hier, geboren am 25.
October 1875, wegen Diebſtahls, Urkundenfälſchung
vorbeſtraft und wegen Bedrohung mit Begehung
eines Verbrechens kürzlich hier zu 1 Monat Geſäng
niß verurtheilt, iſt angeklagt und geſtändig, am
28. Januar d. J., dem Tage ſeiner letzten Verur
theilung, ſeinem Stiefvater hier, bei dem er aufhältig
war, 12 Mark an baarem Gelde geſtohlen zu haben,
um zu entfliehen. Er wurde nach Antrag zu 2
Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt

2) Ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorge
führt erſcheint auf der Anklagebank der wohnungsloſe
Ziegeldecker Julius N., gebürtig aus Halle, 39 Jahre
alt, vorbeſtraft. Dieſer iſt angeklagt, am 12. Jan.
d. J. einen Gendarmen zuerſt zu Dürrenberg und
dann zu Porbitz mit Worten beleidigt zu haben,
weil dieſer ihn nach ſeinen Papieren fragte. Dieſer
wurde mit zuſammen 5 Monaten Gefängniß beſtraft.

3) Die Ehefrau des Schloſſers R., Dorothee geb.
J. geboren am 11. Januar 1864, und deren Ehe
mann, geboren am 10. Februar 1863, beide hier
wohnhaft und noch unbeſtraft, ſind angeklagt, durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen im November und
Dezember v. J. hierſelbſt ſich des Diebſtahls an
Mauerſteinen und Banuſand bezw. der Hehlerei daran
ſchuldig gemacht zu haben. Jn dieſer Sache wurde
Bertagung beſchloſſen.

4) Der Handarbeiter Richard K. hier, geboren
am 17. Februar 1866 zu Göſtnitz, Kreis Delitzſch
noch unbeſtraft, iſt angeklagt, hier in der Nacht vom

zum 2. Novbr. 1896 ungebührliche Weiſe rnhe
ſtörenden Lärm erregt, ſich eines ihm nicht zukommenden
Namens einem zuſtändigen Beamten gegenüber bedient
und einem Beamten, welcher zur Vollſtreckung von
Geſetzen, von Befehlen und Anordnungen der Ver
waltungsbehörden veruſen iſt, in der rechtmäßigen
Ausübung ſeines Amtes mit Gewalt Widerſtand
geleiſtet zu haben, indem er in der Unteraltenburg
laut ſang, dem ihn arretirenden Polizeiſergeanten auf
Befragen einen falſchen Namen nannte und als er
zur Wache geführt werden ſollte, ſich mit den Füßen
gegen die Pflaſterſteine ſtämmte. Es wurde gegen
ihn auf eine Geldſtrafe von 10 Mark oder 2 Tage
Haft und noch anf 10 Mark oder 2 Tage Gefäng
niß erkannt

5) Die verehelichte Schuhmachermſtr. L. hier, ge
boren am 8. April 1848, nicht beſtraft, iſt angeklagt,
im April v. J. hier 4) Pf. die ſie von Jemand
zur Ablieferung an eine andere Perſon empfangen
hatte, unterſchlagen zu haben.
auf 5 Mk. Geldſtrafe oder einen Tag Haft.

6) Der Salinenarbeiter Wilhelm W. aus Keuſch-
berg, geboren daſelbſt am 25. Dezember 1859, micht

Das Urtheil lautet

h
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beſtraſt, iſt der Beleidigung eines Lehrers beſchuldigt
die Sache wurde vertagt.

7) Verehelichte Arbeiter R. hier, geboren hierſelbſt
am 12. Dezember 1851, noch unbeſtraft, iſt ange
klagt, hierorts am 14. Dezember 1896 vorſätzlich
einen Anderen körperlich mißhandelt zu haben, indem
ſie mit ihrem Tragkorbe die andere Perſon derartig
ins Geſtcht ſchlug, daß dieſe blutete. Das Urtheil
lautet auf 10 Mark Geldſtrafe oder 2. Tage Ge
fängniß. Beantragt wurden 30 Mark oder 5 Tage

Gefängniß SH Gegen eine polizeiliche Straſverfügung hatte

der Schuhmacher Hermann G. zu Oberbeung Wider
ſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung
angetragen. Dieſer war durch den Bezirksgendarmen
beſchuldigt, am 20. Dezember v. J. zu Oherbeung
bei Gelegenheit einer Tanzmuſik ſich mit Jemand
geprügelt zu haben, ſodaß der zuſtändige Amtsvor

ſteher gegen ihn eine Geldſtrafe in Höhe von 3 Mk.
oder einen Tag Haft feſtgeſetzt hatte. Derſelbe wurde
nach Antrag von Strafe und Koſten freigeſprochen.

Auf je einen Verweis wurde erkannt gegen die
Schulknaben Otto B. von hier, geboren am 4. April
1883 zu Oberbeuna, wegen Diebſtahls vorbeſtraft,
und Hermann G. zu Venenien, geboren hier am

18. Jannar 1883, noch unbeſtraft dieſelben ſind
angeklagt und geſtändig am 4. v. M. hier von

einem auf der Straße ſtehenden, mit Kohlen beladenen
Wagen ſich einige Stücken von der Ladung wider
rechtlich zugeeignet zu haben.

10) Der Handarbeiter Albert E. hier, geboren
am Dezember 1863, vorbeſtraft, Arbeiter Auguſt
H. hier, geboren am 2. Juli 16857, vorbeſtraſt,
Dachdecker Georg L. hier, geboren am 21. März
185 vorbeſtraft, deſſen Ehefrau Friederike geb. Sch.,
geboren am 20. April. 1859 zu Löbejün, vorbeſtraft
und Glaſer Paul K. hier, geboren am 20. Sept.
1862, vorbeſtraft, ſind angeklagt, E. und H. hier
ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm und
groben Unfug verübt zu haben, indem ſie ſich in
der Nacht vom zum 2. Dezember v. J. auf der

Straße ſchlugen und dabei laut ſchrien, auch dem
hinzukommenden Polizeiſergeanten zuriefen, er ſolle
machen, daß er fortkomme, wenn ſie Skandal

machen bezahlen ſte 3 Mark, aber den Platz
räumen ſie nicht, L. deſſen Frau und K. Gefangene

aus der Gewalt eines Beamten vorſätzlich befreit
zu haben und dieſen Beamten während der Ausübung
ſeines Berufs mit Worten beleidigt zu haben, ferner
ſämmtliche vier Mannesperſonen den Beamten,
welcher zur Vollſtreckung von Beſehlen und An
ordnungen von Verwaltungsbehörden verufen iſt,
während der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes
thätlich angegriffen zu haben, indem ſie den Polizei
ſergeanten, als er die Anſammlung von Menſchen
zerſtreuen wollte, derartig bedrängten, daß er ſich
kaum rühren konnte und das Nothſignal geben
mußte. Gegen W. wurde 1 Woche Haſt, gegen H.
3 Mark Geldſtrafe oder einen Tag Haft, gegen L.
eine Woche Gefängniß und gegen die übrigen auf
Freiſprechung erkannt. Auch E. wurde wegen Be

leidigung freigeſprochen.

Ans den Kreiſen Merſehnrg und Querſuet.
S Dürrenberg Jm benachbarten Lenne-

witz wurde am 10. Februar 1897 eine Poſt
hülfs ſtelle eingerichtet, welche ihre Verbindungen
durch Landbriefträger erhält.

S Teuditz, 11. Februar. Geſtern Abend gegen
6 Uhr brach im Gehöfte. des Gaſtwirths
R. Lautenſchläger hierſelbſt Feuer aus und
brannte die mit Getreide und Strohvorräthen ge
füllte Scheune vollſtändig nieder. Wie das Feuer
entſtanden, iſt nvch nicht aufgeklärt. Der Beſitzer
war mit ſeiner Frau und anderen Bewohnern des
Dorfes durch eine Schlittenfahrt nach Zſchocher
vom Orte abweſend. Spritzen waren vier zur
Stelles SFreyburg, 9. Febr. Herr Aiſchlermeiſter A.
fing geſtern mit den Händen in ſeinem Hausgarten
einen Taubenſtößer und einen Nußhäher
beide noch lebend. Der Raubvogel war auf den

Nußhäher geſtoßen und letzterer verbiß ſich in der
Angſt in den Hals des Angreifers, der ſich nicht

wieder befreien konnte. Auf dieſe Weiſe gelang es
Herrn A. beide Thiere zu fangen

Vermiſchtes.
(Auf dem Maskenball in einem Wiener Ver

gnügungslokale erſchten am Dienſtag Abend ein elegant
gekleideter junger Mann, der ein maskirtes Mädchen in den
Speiſeſgal an den Tiſch führte, wo bald nachher auch einige

Freundinnen des Mädchens ebenfalls im Maskenkoſtüm, Platz

Manne, der ſich nun als Kolizeiagent allswies, in das
Jnſpektionszimmer. Der junge Mann hatte ſich durch die
großen Geldausgaben verdächtig gemacht und wurde blos
deshalb zum Ausweiſe aufgefordert. Durch das Verhör
wurde alsbald feſtgeſtellt, daß der Verdacht gegen den Ball
gaſt begründet war. Er wurde als der 20 jährige Contoriſt
Max Arthur Bhrner gus Dresden erkannt, der vor einigen
Tagen ſeinem Chef, dem Kaufmann Eiſold in Rerlewitz in
Sachſen, mit 2100 Mk. durchging. Man fand bei ihm
außer 200 G. in öſterreichiſchen Noten mehrere deutſche
Goldmünzen, ſowie einen geladenen ſechsſchüſſigen Revolver,
mit dem er ſich bei ſeiner Verhaftung zu ködten beabſichtigte

Der Kaiſer) erſchien am Mittwoch Nachmittag mit
dem öſterreichiſchen Erzher zog Otto guf dem Bau
platz des Nakional Denkmals in Verlin. Die Aufſtellung
muß in acht Tagen ſoweit vorgeſchritten ſein, daß mit dem
Abbruch des Bretterhauſes begonnen werden kann.
Kaiſer ſtellte den Bauleitern für das Emporziehen des
Velariums 50 Matroſen zur Verſügung und ferner zur

des Denkmals am 22. März eine Reihe
T
s

Der

Ausſchmückung
von Geſchützen. Er bemerkte u. A., daß der Denkma
hof auch für kleine Paraden ſehr geeignet ſein
werde. Die Poſtamente auf dem Mitteltheil der Attiko
erſchienen ihm doch etwas leer. Erwähnt ſei noch ein
Vorſchlag des Kaiſers: Die Herſtellung einer Brücke vom
Schinkelplatze gus direkt nach der Mitte des Denkmals.
Die Anlage ſolle ganz offen behandelt werden; er ſprach
den Wunſch aus, ſie immer recht belebt zu ſehen namentlich
auch die Kinder müßten ſich dort mit ihren Mädchen und
Ammen frei herumtummeln, ſie würden an den heiteren
Thiergruppen des Moſaitplategus mancherlei Ergötzung
finden. Er habe auch nichts dagegen, wenn die Jungen
einmal irgendwo hinaufkletterten.

Das neue deutſche Kabel Emden-Vigo) Hat
unfern der engliſchen Küſte bei Dungeneß in niedrigem
Waſſer eine Beſchädigung erlitten, wahrſcheinlich durch
Treibeis. Die Wiederherſtellung iſt bereits im Gange.

(Ein Dammbruch der Loire) bei Anugers vernr
ſachte ungeheuren Schaden. Verluſte an Menſchenleben
werden nicht gemeldet.

Schiffsunglück. Der Dampfer „Eyanus“, von
Bilbao nach Glasgow unkerwegs, iſt in der Nühe von
Queſſant gänzlich verloren gegangen. Von der Mannſchaft,
die aus 21 Köpfen beſtand, wurde nux ein Mann gerettet

(Graſ Armand de Caſtan), ein bekannter Opern
ſänger, der unker dem Namen Caſtelmary auftrat, iſt
in Metropolitan Opera Hauſe in NewYork am Mittwoch
Abend auf der Bühne geſtorben, als er die Rolle des
Triſtan in der Oper Martha ſang.

Durch Ausgleiten eines Pfeilers) ſtürzte
am Mittwoch Nachmittag in Köln in der Fleiſchmengergaſſe
der bis zum dritten Stockwerk aufgeführte Hinterbau eines
Neubaues ein. Fünf Arbeiter wurden verſchüttet und

von der Feuerwehr bald geborgen. Alle fünf ſind verletzt,
zwei ſehr ſchwer ſie wurden ins nahegelegene Bürger
hoſpital geſchafft

(Mord.) Jn Palermo wurde am hellen Tage im
Centrum der Stadt der 23 jährige Geſchäftsmann Ferdinando
Fiori ermordet und ausgeraubt. Der Polizei gelang es
noch am gleichen Tage, des Raubmörders in Perſon des
Neffen des Getödteten, eines Burſchen von 20 Jahren hab
haft zu werden. Es wurden 389 Lire und die Mordwaffe
bei ihm vorgefunden

Gedenket ver hungeruden Vögel?
Starr liegt die Flur, der Wald verſchneit,

Riugs die Natur im Todtenkleid.
Wohin wir ſpäh'n des Winters Bann,
O denkt an uns. Wir ſleh'n Euch an:

Gedenket der Vöglein im Schnee!

Wir haben treu zur Sommerszeit
Mit Lied und Hilfe Euch erfreut
Denkt gute Menſchen jetzt daran
Wir hungern, ach! Und ſleh'n Euch an

Gedenket der Vöglein im Schnee!

Den Hungrigen brecht Ener Brod;
O nehmt der Liebe fromm Gebot
Auf in die Herzen, mild und m
Helft unſer Noth. Wi

Gedenket der Vöglein im Schnee!

Wenn vor dem Lenz der Winter ſlieht,
Mit unſerm fröhlichen Frühlingslied
Wir datiken s Euch voll Jubel dann,

Daß Jhr uns halft. O denkt daran
Gedenket der Vöglein im Schnee!

196. Königlich Preußiſehe Lotterie.
Ohne Gewähr.)
Zweite Klaſſe.

3. Ziehungstag.
Ziehung vom 10. Febrnar 1897.

Vormittag
45 000 Mk. auf Nr. 124156.
3060 Mk. auf Nr. 1043 7.
1500 Mk. auf Nr. 181728 2159
50 Mk. auf Nr. 3582 105379 154930 138205 144359.
300 Mk. auf Nr. 6981 69615 79644 116899 198970

211657 216958.
200 Mk. auf Nr. 32591 57936 62046 68747 69228

92101 106164 108910 11223 118453 121065 132221
wer 132942 168911 173778 189123 195868 209875
316074.

150 Mk. auf Nr. 4219 18506 21499 26755 32220
33215 35399 35507 40164 50 41 54813 61657 65901
76396 87225 88865 9488 89788 90818 92647 95362
97246 111081 121007 121916 121969 139266 144624
156568 156648 160502 162809 163499 166214 16
168809 171316 173571 183886 196 31 218303 219489
223481,

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 81762,
5000 Mk. auf Nr. 6147.
3009 Mk. auf Nr. 91542,

150 Mk. auf Nr. 3387 12428 15344 20064
30056 35985 37259 37893 49705 66757
80811 81577 83279 8435) 89959 99824 95915 97
100781 114242 114969 126515 195331 133976 134964
147255 143482 159460 163121 164556 175114 182552
200695 208048 212695 918075.

Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 15. März er.

J 7Neueſte Nachrichten.

Berlin
zu Ehren des Erzherzogs Otto trank der Kaiſer
auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef, ſeines

hier begrüßen zu können. Hierauf erwiderte der

ſeinen tiefgefühlten

Armee

treffend Kreta iſt nach Auffaſſung maßgebender

ſich nicht den Zügel entwinden laſſen.

bedente nicht nothwendig den Krieg.

über die Situation auf Kreta.
Hamburg, 12. Febr.

burger Desinfectionscolonne beſetzt werden.

Bei dem geſtrigen Diner

theuren Freundes und Bundesgenoſſen, worauf er
fortfuhr, er ſei beſonders erfrent, den erlauchten Gaſt

Erzherzog Otto, indem er ſeiner Freunde Aus
Druck gab, dem Kaiſer ſeine Huldigungen in ſeiner
Hauptſtadt darbringen zu dürfen er knüpfte daran

Dank für den warmen Empfang
der ihm allerſeits zu Theil geworden ſei und trank
auf das Wohl des Kaiſerpaares und der deutſchen

Berklin, 12. Februar. Die Situation ber

Kreiſe nicht hoffnungslos, die Mächte würden
Daß König

Georg der populären Strömung nachgegeben haben

Berkin, Febr. G. B. Erzherzog
Otto von Oeſterreich iſt vom Kaiſer zum General
Major ernannt worden. Staatsſecretär Frhr.
v. Marſchall hielt geſtern dem Kaiſer Vortrag

4

Im Laufe dieſes Monats
ſoll bei Curhaven in der Nähe der Rhede eine
Desinfections anſtalt erbaut und von zwölf
Unterbeamten und einem Oberbeamten der Ham

Von
dort aus ſollen dann vom nächſten Monat ab nicht
nur die Mann ſchaftsräumeſämmtlicher von n
Vorderindien kommenden Schiffe desin

Preiſe für 100 kg netto. e
er 28——29 Mk. Weizenmehl 00 2450- 25 M

Weizenmehl 0 32,50-23 Mark. Roggenmehl 0 20-— 2050
Mark. Roggenmehl 0/1 19- 19,50 Mark. Futterme)
13 18,50 Mk. Roggenkleie 9,50- 10 Mk. Weizenkleie 990

Weizenſchale ſ. 8,50 Mk. Haidemehl 32 Mk. S

früher Theile).
Heute Sonnabendhumoriſtiſcher Abend.

Meranwortiiche Rehaction Drn m Verleg n Th. Mößner n Naſen h

Weisshaarsßestaurant

ben

a

figirt werden, ſondern die Beſaßzungen dieſer vor
Schiffe ſollen dort erſt einer Desinfection unterzogen Ver
werden. Durch dieſe Vorſichtsmaßregel glaubt die lan
zuſtändige Behörde, einer Einſchleppung der Peſt und Jah
Cholera mit Sicherheit vorbeugen zu können. hUeb

Belgrad 12. Febr. O. B. Der beigriechiſchetürkiſche Streitfall wird hier kever
als Vorlänfer der Aufrollung derganzen ehe
Balkanfrage angeſehen. Die Bulgaren werden I er
in Macedonien vorgehen, welchem Beiſpiele die ſchu
Serben folgen müßten. Das iſt die Anſicht der Na
Staatsmänner aller hieſiger Parteien e

Temesvar, 12. Febr. H. Z. Für mch
Sonnabend iſt der Ausbruch eines allgemeinen raſe
Strikes in allen ſüdungariſchen Werken der
Staatseiſenbahngeſellſchaft ſignaliſirt worden. Von jene
hier ſind neuerdings mehrere Compagnien ſach tag
Reſchitza und Anina abgegangen Her

Konſtantinopel, 12. Febr. (H. B. J u
NYildiz Palaſt herrſcht wegen der Haltung l
Griechenlands und wegen großen Geld ſoll
mangels Beſtürzung und Rathloſigkeit. Der An
Sultan hatte die Abſicht, ſofort Befehl zum Ja
Einmarſch türkiſcher Truppen in Griechenland zu rück
ertheilen, der Sultan wurde jedoch von dieſem tage
Vorhaben durch eine einſlußreiche Perſönlichkeit ab Rei
gebracht. Man ſoll hier Beweiſe haben, daß Geſ
Griechenland von zwei Großmächten im Geheimen Hoi

unterſtützt wird. Ie e h Beg
Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
Kauf Grund privater Ermittelung nach dem „B. L-A. t

Weizen loco gelber inländiſcher 167,00 ab Bahn be ube
per Mai 172,50 172,75 bez. 189Roggen loco guter inländiſcher 124,00 124,5) ab Bahn dem
bez. per Mai 125,25--124,75 125,00 bez. beitGerſte 108,00 180,00. lMais amerikaniſcher 96,00- 99,00 ab Bahn bez. per Wa

Mai 83,00 nom. nugHafer, preußiſcher, mittel und guter loco 132,00 bis die
142,00, ſeiner 142,00--148,00 ab Bahn, pomm. mittel und Par
guter 13200- 148,00, rufſ. mittel 18200 135,00, feiner u
188 00--141,00 frei Wagen bez. per Mat 129,00 nom, n

Roggenmehl Nr. 0 loco per Mai 16,65 nom. emr
Petroleum, loco 21,80. Geſ

e I undBericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
vom 11. Februar 1897.
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